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ee eee f 
Poniewaz kwitarjusz na pobör skradki transportowej 2 U 
100 1868 kasie tutejszej doreezony:kustät, Magistrat przeto 
wzywa wlascicieli dumöw azeby naleänose pomienionz bei- 
‚zwtocznie: do e ‚kösy. wwniesli“ pod ee egze- 
kucj. 
„ Lodzi dais 27 styczuia 2 tee) 1868 r. 


 Ipesuneurs 2. Ionen. 8 


„Hab 2.31, 50, NR Biete Ruh: 25 Kod. Br 


Serge hd er, Stadt Ed 3 
Die hieſige Stadtkaſſe Sat das Qaittungsbuch zur Ein⸗ 
ziehung des Transportgeldes für das Jahr 1868 erhalten und 
deshalb werden die Hausbeſitzer aufgefordert, die erwähnte Steu⸗ 
er, bei den Folgen einer Exekution, unterzüglich in der baut 
ten Kaſſe zu entrichten. b 

N Hod: den 55 Sana 6 Seb 1663. 


e Ba ‚Gerperaps IyCPHCKII Il. 
Ze Be, 4 A Sl ö 


Magistrat miasta Kodzi, er 
Weile ‚art. 245 Ustawy o. akeyzle od trunköw, bez wy- 
kupieni. ustanowionych patentö n, nikt ani wyr obem ani 


sprzeda2g, trunköw zajmowaé sig mie moze, w. skutek wiec 


tego oraz stosownie do odezwy Nadzorcy Akeyznego 2 dulia 
22 stycznia r. b. Nr. 84. Magistrat poleca MAY st kim Sxyn- 
karzom w tutejszem iriescie' Lamieszhatym czy to wyrobem 
lub sprzedazz trunkow zajmujgeym sig aby pozyskane 'pa» 
tenta na czas od duia 1 (13). Stycznia do (13) lipca r. b. 
w biörze Magistratu w. ciggu hdnego tygodni 'zaproduko- 
wali, po uptywie bowiem tego.'.czasu kazdy niezaopatrzony 
w patent do stosownej ;kary'.pociagany bedzie: 1: 
W Loda duia 29 e 110 wa 1868 1. 


ee: Ma gr r a t. der Stadt Lo d t. 


Laut Art. 245 der Verordnung über die Getränkeſteuer, 
darf Niemand, ohne vorſchriftsmäßiges Patent gelöſt zu haben, 
ſich weder mit der Bereitung, noch dem Verkaufe von Geträr⸗ 
ken beſchättigen. In Folge deſſen, 2 wie eines Auſchreibens dez 
Acciſe-A: ifſehers, von 22 Jauuar d. J. Nr. 34. fordert der Mi: 
giſtrat alle in der, hiesigen, Stadt wohnenden Schänker, welche ih 
entweder mit der. Bereitung oder, mit dem Verkauf von Getränken 
beſchäftigen auf, die für die eit von. Ak 3) Januar bis 1 (13) Juli 
d. J. gelöſten Patente im Laufe einer N ache. auf. dem. Magiſtrate⸗ 
Bureau vorzuzeigen, da nach Verlauf dieſer⸗ Zeit ein Jeder, der 
kein Patent beſißt, zur geſetzlichen. Strafe, gezogen wird. 

Tod, den 0 Vinuar 119: Februar) 1 192203 


Ipenmkent 9. Treuen. er 1 


! 


e Kodsi. 1455 
Od, podejrzanej osaby' odebrano zegarek kiesz0nEo 
poszkodowany , wiec 2 :udowndaiehiem: tas nee moze ta- 
KO WJ 2 biöra Magistratu .odebrad, 2 
MW Lodei dnia 29 e 110 Iutego) 1808. 5 


Ipesnꝛeurv 9. Uo ener. 
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En RE Beaunonchil:, 


"Listy niewlasciwie, do skrzynek poeztowych wioZone 
. dniach: 2¼, 2½, i 2% b. m. pod adresem a mianowicie 
2 u2ywanemi markami: Silyeryn W Stawropolu, H. Silber 
5 ‚chwale, Dawid Lewenbery w .Warszawie, Jusek Flatto 
w Piotrkowie, W. Seidel W Warszawie, — oraz 10 listöw na 
koszt dla wyekspedjowania Wewnattz kraju jako 2 nienakle- 
jonemi markami zn sig, W U e Foaalanym | 10 0° 
debrania.“ un 1 7 15 5 


e 7 


ü dei in die Briffaften. eingelegt Briefe, | am. . 
75 und 2 und zwar: 

mit gebrauchten Marken: Silberyn in Stawropol--5. Sit⸗ 
ber in Rychwal— Dawid Lewenberg in Warſchau — Joſek Flatto 


in Petrokow— W. Seidel in Warſchau— ſo wie 10 Briefe, wel⸗ 


che unfrankirt in den Briefkaſten vorgefunden wurden und: auf 


Nein Affe bur Abnabme . Senne er 


Wotiifhe ARuudfhan., ö 


3 8. Februar. Geſtügt m: bien in 1 pt Sn 


gen aus dem Oriente erhaltenen Berichte, behaupten die 115 0 15 
ſiſchen Zeitungen, daß die auswärtige Politik und namentlich die 
Vorfälle, welchen in der europäiſchen an zu erwarten ſtehen, 


reſchiſche Geſandte 
Marquis Mouſtier eine Konferenz über die An eegenbeiten in der 
nördlichen Türkei und erklärte dem franzöſiſchen Miniſter der 
auswärtigen Angelegenheiten, daß Oſterreich wegen der gegenwär⸗ 


dl 3 Si wiedel glei, beſchſtgen a Der öſter⸗ 


n 'Partd,. Fürſt Metternich, hatte! mit dem 


tigen Sachlage in; Rumänien, Serbien und der Bulgaret große 
8 kiich tungen hegt. Die Patiſer „Preſſe“ jagt, daß der Zuſtand 


in der Bulgarei beſonders en und daß der in dieſer Pros 
vinz ſeit lange vorbereitete Aufſtand ſeinem Ausbruche ſehr nahe 
jet. 
wärtigen Angelegenheiten, beftätint die s 
niſirung bewaffneter Banden in Rumänien, welche in die Bulga⸗ 
rei einzudringen beabſichtigen; es gieht ſogar die Zahl dekſelben 


ſtantinopol eee ind ee die 


Rumänien beſtättgen und deren Stärke 
angeben. n fte i 


Die Thalſache det Bildli 
Fürſtenthümern unterliegt | 


die Regterung des Prinzen Ka 


Exiſtenz dieſer Banden in 
ch 4 3 * DIE 


ewafftteter Banden in den Donau 


Die letztere Annahme ſchiene begründeter zu ſein, wenn man 
nach dem Tone der preußiſchen miniſteriellen Blätter urtheilt, wel⸗ 


che die halbamtliche franzöſiſche und öſterreichiſche Preſſe frtwäh⸗ 
rend auklagen, daß ſie abſichtlich die Nachrichten aus dem Oriente 
übertreibe und die friedlichen Geſinnungen Rumäniens und Ser⸗ 


biens verdächtige. Beſonders klagt die „Nordd. Allg. Ztg.“ die 
öſterreichiſchen Zeitungen“ an und erinnert, daß Preußen bis jetzt 
die Nothwendigkeit, ſeine orientaliſche Politik zu. Gunſten Oſter⸗ 
reichs zu ändern, nach nicht geſehen hal. Die rumnſſche Hegi, 
rung, welche den Befehlen aus Berlin folgt, konnte ſomit die 
Bildung fremder Manfiſchaften auf ihrem Territdriüm abſichtlich 


durch die Finger anſehen. Andererſeite aber, wenn man einer 
ö ige ! 


Belgrader Korreſpondenz der „Augsburger Ztg.“ glaubt, herrſcht 
gegenwärtig in den Donanfürſtenthümern eine ſolche Anarchie, daß 
die Regierung auch nicht im Stande ſein konnte die in ihrem 
Lande gegen die Türkei vorbereiteten drohenden Anſchläge zu vers 
hindern. Dieſe Korreſpondenz ſagt: „Die Oppoſition gegen die 
Regierung iſt jetzt heftiger und mächtiger als je. Die Bojaren, 
Intriguen und „die Rothen,“ find drei Elemente der rumäniſchen 
Anarchie, welche das Land in den Abgrund ſtürzen. Diejenigen, 


welche Feinde des ehemaligen Hoſpodars, Alexander Kuſa, waren. 
wollen ihn jezt wieder berufen und vereinigen ſich mit deſſen 


Anhängern.“ 985 
Dieſelbe Korreſpondenz berichtet, daß ein Theil der Bewoh⸗ 


ner von Albanien und namentlich der Stamm der Kaſtenißzen, 
welcher zehntauſend wehrhafte Männer zählt, den Montenezrinern 
ſeine Dienſte angeboten und: ſich entſchleſſen hat, mit denſelben 
gegen die Pforte zu kämpfen. Dieſe Nachkicht hat eine deſto grö⸗ 
ßere Bedeutung, weil es bekannt iſt, daß ganz Albanien auf der 
Seite ſein wird, wo ſich dieſer tapfere Stamm befindet. 
Uuebrigens hat ſogar auch die muſelmänniſche Bevölkerung je⸗ 
ner Gegend bereits den Glauben an die Macht des Sultans vers 
loren und zum Beweiſe deſſen führt eine Korreſpondenz aus Bel⸗ 
grad die Thatſache an, daß die Türken aus Nikſicz im Gebeimen 
ihre Agenten nach Montenegro mit der Bitte abgeſendet haben, 
daß die ö ſtegreichen Bewohner ſpäter mild mit den benachbarten 
Türken verfahren möchten. Montenegro ſoll zu einem Kriege 
mit der Türkel entſchloſſen fein, weil die Pforte den Rath Eng⸗ 
lands und Sſterreichs befolgt und den Hafen am Adkliatiſchen 


Meere nicht abgeben will, welchen die montenegriniſche Deputn⸗ 


tion in Kouſtantinopol verlangt. 1 

In Paris zirkulirterein Gerücht über den bäldigen Eiutritt dez 
Hrn. Drouyn de Chuys in das Miniſterinm der auswärtigen An⸗ 
gelegenheiten. Die Urſache hiervon war eine Audienz, wech die 
ſer ehemalige Miniſter bei Kaiſer Napoleon hatte und die auger⸗ 


blicklichen Schwierigkeiten zwiſchen Frankreich und Preußen wegen 


des Ankaufes der luxemburger Eiſenbahnen durch die franzöſiſche 


Kompaguie der Oſtbahn, deren Präſes Hr. Drouyn de Lhuhs it." 


Derſelbe kommt jedoch nicht in das Miniſterinm, und die Ver⸗ 
hältniſſe zwiſchen Pars und Berlin find jetzt ſo herzlich, daß ſie 
durch die Frage der luxemburger Eiſeubahnen ncht geſtört wer: 
den können. len in e iR I 

, Die allgenreine Lage iſt jedoch ſo unſicher, daß der deringſte Um⸗ 
ſtand sowohl in Fraukreich wie in Preußen Befürchllngen neuer 
Konflikte hervorrufen kann: So hört man z B. in Preißen nicht 
auf darüber unruhig zu ſein, daß ſich einige hundert hänusver⸗ 


ſche Militärsperſonen auf franzöſiſchem Territorium befinden. Die 


„Sctef: Aut kebeupee, duß dieſe Thelſache ein Sango fo, 
welches die öffentliche Meinung in Europa ſehr beunmhigt, denn 
ſie beweiſe, daß Fränkteich die Abſicht Bat, "aus dieſen Dejertenren 
eine Ftemdenlegibn zu bilden, welche zu Kriegsziwecken, vielleicht 
ſogar (egal Preußtir verwendet Werden soll, „Dieſe Auſaumlung 
pieußenfeinlicher Elemente im fraizöſtſthen Lande, ſaßt dieſe Zei⸗ 
kung, iſt eine ſckwere Beleidigung der Rückſichten, welche man 
‚denen ein benachborteg, Land haben muß. Was würde bie: franze⸗ 


„Etendard,“ das Organ des franzöſiſchen Miniſters der aus⸗ 
achricht über die Orga: 


auf 2000 Mann an, da die gleichzeitiz aus London und Kon⸗ preußiſchen Städten ein Lager für die franzöſiſchen Republikaner 
machte. Alles dieſes beweiſt nür die grobe, 

4000 Mann Neinung i 
micht daran, aus den 


den und 
inem Zweifel mehr. War aber 
wirklich nicht im Stande, dfeſen, 
vorzubeugen oder zeigte fie ſich dieſen neuen, für die Türkei, Oſter⸗ 
reich und den Frieden Europa's gefährlichen Elementen geneißt?“ 


Jener die Taſche äbgeſchnitten und 


ſiſche Regierung dazu fagen, wenn Preußen auf ſeinem Territo⸗ 
rium eine bedentende Anzahl von Anhängern der früheren Dyna⸗ 
ſtien in Frankreich anſammelte, dieſelben militäriſch organiſirte 
Und an die franzöſiſche Grenze ſchickte““ Die miniſterielle „Zeid⸗ 
rſche Korreſp.“ behauptet auch, daß Preußen am Beſten thun 
vürde, wenn es in den an der franzöſiſchen Grenze, Felegenen 


eſes r Reizbarkeit 

lichen Meinung in Preußen, denn die Franzis he Regierung denkt 

X Hannöveranern eine Fremdenlegion zu bil⸗ 
Gaz. Pol.) 


der öffent⸗ 


0 vr 


dieselben nach Algier ſchick 


wir 


5 
Ren 


8 Vermiſchtes. 
[Ein beraubter Bettler.] Die traurige 


Umgegend 
des Kirchbofes Powafft bei Warſchau iſt von verſchiedenen Bett⸗ 
lern angefüllt, welche wie lebende und ſchmerzerregende, Weg⸗ 
weiſer den Ort der ewigen Ruhe der Warſchauer zeigen 


Nähe des Kirchhofes 


Viele diefer Bettler wohnen in der 


und bleiben ihr ganzes Leben hindurch in jener Gegend. Daher 
kennen auch einige die dortige Ortlichkeit ſo genau, daß man⸗ 


cher blinde Krüpel zum. Führer nicht nur in ganz, Powafſki, 


ſondern auch im Labirinthe der Wege, Alleen, Grabmäler und 


Denkſteine des Kirchhofes dienen könnte. Wir waren einſt ſelbſt 


„Zeuge, wie ein armer derartiger Krüpel⸗ mit- Leichtigkeit einen 
Grabhügel anzeigte, welchen geſunde, zur Orts⸗Aufſicht gehören⸗ 


de Perſonen nicht: auffinden konnten. 


Im Dezember 1866 begab ſich einer dieſer Armen, welcher 
won ſeiner Geburt an vollſtändig blind war, gegen. 4 Uhr Nach⸗ 


mittags vom Kirchbofe nach ſeiner Wohnung. Die eintretende 


Dunkelheit rührte ihn nicht; er ging allein mit ſeinem einzigen Füh⸗ 
rer, ſeinem Stabe, mit feſten Schritten, wich den Menſchen, 
Steinen, Bäumen uud, Ungleichheiten des Bodens aus, wie ein 
Men, mit den beſten Augen. 


te ihn Jemand bei den Händen und gleichzeitig fühlte er, daß 


ein Anderer ihm feine Taſche abſchnitt. Anfangs wollte er ſich 


wehren, aber ſchwach' und blind, wie er war, konnte er den Bei⸗ 
den nicht widerſtehen, welche ihm die Taſche äbſchnitten und mit 
dem Naube entflohen! Snake 
Derr arme Bettler verlor mit einen Male feine ganze Ha⸗ 
be. Denn in der Taſche befanden ſich 31 Rub. welche er durch 
10 jäbriges Betteln erſpart hatte, eine lederne Handtaſche und 
einige Schlüſſel. Man' kann ſich die Verzweiflung des Armen 
verſtellen. Er fiel nieder und weinte bitterlich. Er hatte keine 
Zeugen und konnte die Diebe ſelbſt nicht eſehenz er konnte ſomit 
auch nicht hoffen, daß die Böſewichter eutdeckk werden und er 
ſeinen Verluſt wieder bekomme. 

Die Vorſehung wacht jedoch ſichtlich über denjenigen, wel⸗ 
che der Finger Goktes betroffen hatsund oftmals verleiht fie 


‚ihnen: für den Mangel eines Sinnes, die anderen deſto ſchärfer. 
Es geſchiet auch, daß ein verſchmitzter Verbrecher ſich ſelbſt da— 


wind fängt weil er den Verdacht zu ſchlau von ſich abwenden 
will. CCC 

* „Etwas Aehnliches geſchah auch hier. Wie wir wiſſen, war 
der Bettler blindz dafür hatte er aber ein äußerſt feines Gehör. 
Die Diebe waren wieder zu ſchlau. In dem: Augenblicke, als 
fie den Bettler überfielen, wollten ſie ihre Perſönlichkeit verheim⸗ 


lichen,, und der eine, welcher ihn an den Händen gefaßt hatte, 
ſagte balblaut nur zwei ruſſiſche Schimpfwörter und als er nach 


dem Abſchneiden der Taſche entflohen war, that der andere, als. 
wollte er dem Krüpel zu Hilfe kommen und den Fliehenden fan⸗ 
gen, deshalb jagte er, lich. werde ihn verfolgen“ und lief jenem 
nach: bf . N ine 

Dieſe Fin Worte verrlethen die Diebe. An der Stimme 


erkannte der Bettler in dem erſten, welcher rüſſiſch geſprohen hate 
i ihm längſt 


te, Anton K. und in dem anderen Audreas E., zwei ih 
bekannte Arbeiter aus Powg fk. 


Die Polizei fand und berhaftete beide. Andre 


zuerſt verhaftet, und geſtand gleich anfaugs bei der Unterfuchun 

Alles; vor Gericht ſagte er offen aus, daß ihn Anton Kea betrun⸗ 

ken gemacht und bei der zufälligen Begegnung mit dem Bettler 

veranlaßt babe, demſelben item und fie ice ut en habe 
ie i * „ v4 1 


f gell; eien, damit entflohen. 
Hierauf habe Auton K. die Taſche im Garten vergraben und erſt 
am folgenden Tage 26 Rub. daraus genommen, welche ſie uns 


ter einander theilten. Für dieſes Geld haben ſie in verſchiedenen 
Schenzen in, Warſchau und Powafti getrunken, Karten gespielt 


unp einer bekannten Schenkerin 3. Rub. geliehen. 


Als er an der Biegung des Weges angekommen war, faß⸗ 


Anton K. ein junger Menſch von ſchlech⸗ 
tem Betragen, ein Helum ether und ‚Milbiggänger,, bekannte ſo 
wie fein‘, Kollege: gleich zu Aüfaug! fein Vergehen. Man nahm 
ihm auch gleich auf der Polizei 9 Rub. ab, welche er in den 
Pelz. ‚eingenäht hatte. Er führte ſogar die Polizeidiener an den 
Ort, wo er die Taſche vergraben hatte. Man fand ſie auch 
dort mit dem Reſte des Geldes, der ledernen Handtaſche und 
den Schlüſſeln, was mau dem Beraubten wieder abgab. 
Die Beweiſe waren alſo vollſtändig und dennoch ſagte 
nur Andreas Ei bei der gerichtlichen, Unterſuchung die Wahrheit 
aus. Anton K. dagegen, trozdem er bedeutend jünger, nämlich 
erſt 17 Jahre alt war, zeigte ſich als ein ſchlauer und harknäcki⸗ 
ge Rn Er u feine an En der el 


Der andere Dieb, 


— 
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Melde vang 10 VAZ du 5 
Bak Rabinowiez, 2 Nowo- Aleksandrowa, d. 13 Lutego, 


Inserate 


“ OBWIESZOZENIE N 
en do: wWiadémosci, ze w miescie Kollzi przed biörem 
Magistratu w dniu 9 (21) lutego 1868 r. poczynajge od’ Ro- 
dziny 10ej x rana odbywad; sig bedzie licytacſa na sprzedaz 
23, goto wWe zaraz ‚pienigdze wiecej dajacemu Sch kröw, 2ch 
Szaf zwyezajuych, korea i 05 zyta, ‚anjetsch., na rzecz zu- 
legtosci skarbowych. 
w Fodzi duia 27 styeznin (3 Intogn) 1868 r, 
.. Sekwestrator Powiatu Bonzinakiego; Wnukowski. 
Rejent Kancelarji w micseie Zgierzu 
zawiadamia, ‚kogg; Anperesywaß.moze, zu W dalszej kontynu- 
acji sprzedady " Tuchomosei nieletnich Zippel naleggcych, 
w dniu 6 (18), Autegg. r. b. i dni nastepnych 0. g0dzinie 10e] 
2 ran Wdomu bod Ne. 103 przy ulicy. Szezęsliwej, *. nie- 
scie Zgierzu naroznie. polozonym, sprzeda wand bedg 3 ma: 
szyny argplowe do przedzenia, 2 takiez maszyny Inniejsze, 
jeden assortyment sktadajgey sie rôwniez z 3, grempli, Wolf- 
maszyna, skrzynki, waga deeymalna, 
nia przelzy, cewki, lampy,.konewki, szruby, kosze, biörko, 
szafv, stoty i inne naczynia do ‚fäbryki, potrzebne, wszystko 
tu za gotowo placié sig. majace pienigdze. 
a dnia 25 stycania (6 lutego) 1868 r. 
23 ‚podpisano) W. Halaczkiewiez. 


Ninejgden zawiadamiam. wszystkich bh my- 
„ Sliwyeh, ze polowanie na térritorjum miasta Fo- 
dzi zamkniete zostako i Ze nikt bez narazenia 


sig na pravng odlpowiedzialnose od dnia daisjejs2ego. na" tem- ' 


26. 3: terrptortüm polowaé nie moze: 
Zarazem wzywam.tych'; p. p. mySliwych, ktörzy Kot reh 


czas przynaleäuej optaty nie :ulscili, aby takowg ‚bezzwio- 


eznie zaptacili, bowiem wrazie przeeiwnym:pieniadze te od- 
dane Zostang na Acre miejscowego Szpitalaa. 
Dzierzawea, Zacharyasz Rothe. 


"Do sprzedania. 


DOM W. aller Zachodniej pod Nr. 117 w miegeie. Lodaiz 
3 posady gruntu w Radogoszezu; 36 mörg gruntu 2 Schmi- 
ta cegielnig, 2 zasiewem 8 korcy zyta; 23 mörg gruntu wraz 
2 lasem pod zgierska, granica; takze pod zgierskg Rranicg 
25 mörg nowiny; plac W Eodzi do budowli tokei we frondie 
45 a W etehokosei tokei 80. Chec kupna majacy zechca- sig 
udaé do wtaseiciela w folwarku Mileszki, L. Karmowsitiego, 
albo do p. J. Torno w Fodzi. 


E 


W dniu: 5 lutego r. b. wieczorem 2gubiong zöstata tu 
w mieseie Eodzi TORBA z2awierajaca rözne Tzeczy, dwa 
pasporta 2 cesarstwa, weksle i inne papiery. Ktoby sig 
przyczynik do odzyskania tych przedmiotöw otrzyma powy2= 
829 nagrodg u Fajwla Zaydensztadt... 


4 


gemachte Aussage, dann geſtand er wieder behauptete aber daß 
er den Anfall nicht begangen habe, ſondern, als er den betrun⸗ 
kenen Bettler nach Hauſe begleitete und dieſer ihm die Taſche 
zum Halten gab, er einfach. mit derſelben entlaufen ſei. Schließ⸗ 
lich leugnete er auch dieſesz und behauptete, daß er den Bettler 
nicht beſtohlen habe. 

Alle dieſe und andere Ausflüchte konnten jebech die Gerech⸗ 
tigkeit nicht irre leiten. Die Beweiſe waren zu unwiderlegl ich; 
das Kriminal und das Apellations⸗Gericht erkannte beide als des 
Raubes ſchuldig und verurtheilte fie zu den entſprechenden Stra⸗ 
fen. Der Senat theilte ebenfalls die Anſicht der beiden vorhe⸗ 


rigen Inſtanzen und verurtheilte die Verbrecher zum ea 
aller Rechte und zur Anſtedlung in Sibirien. 


(D. W.) 
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we RE Zur Abreiſe⸗ angemeldet 1 1. , 
Bak Rabinowicz, Kauf. a. Nowo⸗ De ‚den 13 Feb. 


maszyna do hasplowa-. 


w Eodzi pod Nr. 19. 


Inierate- 


Vekanntmachiig, 
Es wird bekaunt gemacht, daß in der Stadt Eobz, vor 
dem Bureau des Magiſtrates, ant 9. SP Februar 1868 von 10 
Uhr Morgens au, 3 Kühe, 2 gewöhnliche Schränke, ein Kor 
rzer und ein Schock Korn, welche wegen rückſtändiger Abgaben 
mit Welch belegt find, vermittelt einer Licitation meiſtbietend 
gegen gleich baare Zahlung; verkauft werden. 
Lodz, den 27 Januar (8 Februar, 1868. 
5 Seqneftintor des Horgen Kreif ſes Wnukowski. 


Der N totar der Kanzelei in der Stadt Baier; 
benachrichtigt. die intereſſirten Perſonen, daß in Fortſetzung 
des Verkaufes“ der, den Brinderäriget Sipnel gehörenden Mobi⸗ 
liaren, am 6 (18) Febrliar d. J. und den folgenden Tagen, um 
10 Uhr Morgens im Eckhauſe Nr. 103. an der Szezesliwa⸗ 
Straße in Jgierz, 3. Krempel⸗Maſchinen 2 ebenſolche kleinere 
Maſchinen, ein Aſſortimenk aus 3 Krempeln beſtehend, ein Wolf, 
Kiſten, ein Deeimalwaige,, eine Garu⸗ „Haſpelmaſchine, Spuhlen, 
Lampen, Nannen, Schrauben, Körbe, ein Schreibtiſch, Schränke, 

Tiſche und andere Fabriks⸗ ltenſtlien, gegen gleich. bagre. Zahlung 
verkauft. werden. N j 


Zgierz. ben 25 Januar (6 Februar) 1868. 
. i ö 75 


Dr. ikea a 


Allen Seienden hiermit zur Nachricht daß di dis 
Jagd auf dem Territorium der Sk. Eod? für die biec- 
jährige Saiſon, von jegt an geſchloſſen iſt, und dat 
gegen Handelnde heſezlich zur eee gezoge 


Zugleich werden diejenigen Thelluehmevz an der ‚Sagt. 
welche bisher ihre Beiträge noch nicht gezahlt haben erſucht, die 
ſelben baldigſt zu entrichten, widrigenfalls dieſetz Geld dem. bi, 
legen Hoſpital e überwieſen wird. 

. — Zacharias Rothe, Pächter der Sa, 


Guts⸗ Verkauft 


Das. Dorf (Vorwerk) Jagoduica Jkotna, im Eodzer Krei⸗ 
re Gebernium: Kg einen Flächenraum von 591 
Morgen 136, then umfaſſend, worunter 363 Morgen 222 
Ruthen Acker, und das Uebrige in sweilähtrigen Wieſen, Gaͤr⸗ 
ten und Schonung, iſt unter vertheilhaften Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. Die Vorwerks⸗ Gebäude und der Hof, in gutem. Zu⸗ 
ftande. Die Bauern find vollftändig, . ‚jepatirt, und haben gar 
keine Anſprüche. Entfernung bon Lodz 4 Werſt, von Kouſtan⸗ 
tinow 4 Werft, von Lutomierſk, Alezandrow und Zgierz' 1 Mei⸗ 
Wenn der Kiuſey nicht dag, ganze. Vorwerk. zu kaufen 
uch, o, verkauft der. Eigenthümer auch. ungefähr 10. Hufen. 
nebſt Schonung an ber Grenze von Bruß uud, Cpdanka, Die 
a ſind beim, Eigenthümer, a Konſtankinew oder anch 
am Orte ſelbſt. zu. erfabren. 


e 5 Gil ‚Ränapte in gutem Zuſtande ſtebt zu verkaufen bei 


W. Thoelke, Sattlermeiſter 
Srednia Straße Nr. 333. 


20 rubli nagredy 


Od Wozorajszego wieczora zaginaf mi z. „podwörza angiel- 
ski Zelazny patentowany ‚„Rlaszeneug“ i dancuch 2 po- 
jedynczych ogniw okolo 30 Jokci dtugl. Kto sig przyezyni 
do odzyskania powy2szych: przedmiotöw otrzyma 


dwadziescia rubli nagrody. 
* zu Ani’ 4 lütege 1867 r. 
Karol Scheibler. 


Tawiadamiam Kanovng publiczuost, 2e 


Fabryke Wstazek, Tasiemek i Guny, 


ktörg przez lat 5 prowadzitem do wspölki z jeduym 2 tu- 
tejszych domow handlowych i ktörej wyroby uzyskaly po- 
wszechne uzuanie, odtad sam eee Polecam tako va 
Taskawym wagledom. Czamanski. 


Pinkus Hamburski zgubit paszport wydany przez W. 
Naczelnika Powiatu Eodzinskiego w dniu 28 listopada (10 
grudnia) 1867 r. Kaskawy znalazca raczy takowy oddaẽ do 
Naczeinika Strazy Ziemskiej m. Kodzi. 


— ——— ¶y—— ʒ and 
Ksiega ludnosci niestatej domu Nr. 10 zagingta. Kto ta- 
Kowa zwröci Podbganemüs otrerma przy zwoite wynagrodze- 


nie. „Henryk: Weissenhoff. 


eat w. Lokal, Fryderyka Sellin. | 


W. srodg, duia 12 lutego r. b. 


Na benefis Stanislawa Konopki 
przedstawionym bedzie dramat w czterech aktach przez 
Jözefa Korzeniowskiego oryginalnie . pol tytutem 


eee i Dama. 


— rm HER er Tee — — ee Ag 


Bairiſch⸗Bier 


in vorzüzlichſter Qualität, aus Grochow bei Warſchau, zu 

herabgeſetzten Preiſe, s wie 

Malz Extrakt und Porter, zu üblichen Preiſen, iſt 
jederzeit 51. bi bei 


—— 


Meyer Neuer Ring Nr. 7. 


Ein Rittergut in Polen, 83 Hufen, davon 600 Mor⸗ 
gen Weizenboden 1 Klaſſe, 68 Morgen Wieſen, der Reſt Wald 
in gutem Beſtande, 2 Mahlmüblen, eine Brettſchneidemüble, 
Brennerei, Ziegelei, wirthſchaftliche Gebäude „ſämmtlich maſſiv 
und neu, großer Garten, iſt je u verkaufen. Näberes durch 
franko⸗Anfragen uitter Adreſſe H. Poste vestante. Pradta bei 
e (Bahnſtation). i 


Eine amerffaniſche Mabmüble in als, neue⸗ 


ſter Konſtruktion, 4 Gänge, auf Waſſerkrafk, mit allen Neuerun⸗ 


gen in Maſchinerie etc. iſt zu verpachten. 
ko⸗Anfragen unter Adreſſe: 
Myszköw Gahnſtation). 


In dem am Reuen Rig unter Nr. 6 gelegenen. Haufe 
it eine Lokalikät von 4 Zimmern nebſt Küche und großem Kel⸗ 
ler, welche ſich zu einer Ariebetlane eignet zu vermietben und zum 
ten April zu be eziehen. Daſelbſt iſt noch ein n öblirtes Zimmer 
nebſt kleiner Rüche in der Offizin zu vermiethen und ſofort zu 
beziehen. 

Auch ſind wei i ſtark mit Eiſen beſchlagene Doppel⸗La⸗ 
dent hüren; ref inneren N ſehr billig zu verkaufen. 

C. G. Laktke 


Das an der Wulchanfta Straße (Spinulinie) unter Nr. 
869 gelegene Franz Jekel'ſche Haus, neo Stallung, Scheune 
und 3 Morgen Land, durch welches ein Bach niet A aus freis 


er Hand zu verkaufe Näheres am Orte. 


1 Geſuch. i 
Ein Seer nebſt Laden zum 1 Juli 1868 zu Berleben, 
wird zu miethen geſucht. Wer ein folches zu vermiethen hat, 
1 Nachricht geben an 
Karl Schultz, Petrikauer Straße Nr. 786. 


Näheres durch fran⸗ 
M. 8. poste restante Pradta bei 


Ileaatart 10 na gderb: Hazaarungr Aoxcmnckaro, Ya, . M — Mn . — — 
. Gedruckt bei J. heterfilge 


25 Rubel Belonung, 


Am öten d. Mts. Abends iſt in der Stadt Kodz eine Rei⸗ 
ſetaſche verloren worden, welche verſchiedene Sachen, zwei Päſſe 
aus dem Kaiſerthum, Wechſel und andere Papiere enthielt. Wer zur 
Wiedererlangung derſelben beßülfich iſt, erhält 25 Rub. Sil. 


Feiwel Seidenstadt ‘Nr. 19. 


20 Rubel Belohnung! 


Seit geſtern Abend vermiſſe ich von meinem ng ee 


Belohnung 


engliſchen, eiſernen deine ene Wer e und eine ca 30 El⸗ 


len lange eingliedrige Kette. Wer die Whederherbeiſchaſfung 
dieſer 1 werte erbält 
Zwanzig Rubel Belohnung. 
FLodz, den 4 Februar 1868. 
i Carl Scheibler. 


Pinkus Hen rſt hat feinen vom Ehef des Kodzer Kreis 
ſes am 28 November (10 December) 1867 ausgeſtellten Paß 
verloren. Der gütige Finder wolle dehſähen f. dem ‚Mietigen 
Polizeiamte abgeben. 


Das Buch über die unbeftändt 77 Tinwohner des Haufes 
Nr. 10 iſt abhanden gekommen. Wer das ſelbe in Nit. 10 ab 
giebt, erhält eine angemeſſene Belohnung bei 


Heinrich Weiſſenhoff. 
Theater im Lokale des Hr. Fr. Sellin. 


Mittwoch, den 12 Februar 1868 
Beneſiz des Hrn. Staniſlaus Konopka 


— Mädchen und Dame, 


Drama: in vier Akten, von Joſef Rorgeniowifi, 


Theater im Paradies. 
Donnerſtag. den 13 ne 


Die Bettlerin 


3 Tage aus dem Leben einer Frau. 


Schauſpiel in 5 Akten. Nach dem Frutzöfi en des Mi⸗ 
chel Maſſou, von Julius Meiſſner. Keule 


Anfang 7½ Uhr Abends. 


2 — —— 


Cours Bericht 


Bu: Bez. 
Berlin. „ Der 6. Februar. 
Schag⸗ Obligationen 64% 
Pfand⸗Brieſe 58½% 
Bank⸗Noten 85½ 
Furz. Warfchau N 84½ 
Petersburg. 3 Wochen 93% 
London 3. Monat 624 
Hamburg 2 „ 151 
ien 2 „ j 351 
0 ; Warſchau: 8. Februar. 
Halber Imperial BER — EE 
Dukaten, ee r 
Silberrube ln en 
Preußiſcher Thaler — 
Oeſterr. Gulden a 
Petersburg ea 
Berlin 105.45 
London 2 
Wien . a 
DONE. u el ee 
Pfäud⸗ Briefe e 


. Schaß⸗ Obligation nen 


. Be 


